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Vorwort 
 
 
 
 
Die folgenden Überlegungen gehen auf einen Vortrag zurück, den ich 
im Jahre 2004 im Forschungskolloquium von Herrn Prof. Dr. Bernd 
Janowski in Tübingen halten konnte. Thema dieses Kolloquiums war 
der damals neu erschienene, von Hubert Irsigler in der Reihe Quaestio-
nes Disputatae herausgegebene Band: „Mythisches in biblischer Bild-
sprache. Gestalt und Verwandlung in Prophetie und Psalmen“. Der da-
rin enthaltene Beitrag zur fünften Amosvision von Irsigler mit seinen 
Thesen zu deren solaren Prägung stieß damals auf mein besonderes In-
teresse, stand ich doch kurz vor Abschluss einer Monographie zu den 
Amosvisionen, die im Sommersemester 2005 von der Evangelisch-
Theologischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität in Tübingen als 
Habilitationsschrift angenommen wurde und dann 2008 in der Reihe 
WMANT erschien (WMANT 120).  

Im Rahmen der Druckfassung dieser Untersuchung konnte auf die 
Thesen Irsiglers nur in der gebotenen Kürze eingegangen werden (vgl. 
aaO, 20 Anm. 166). Dies soll im Folgenden nachgeholt werden. Dabei 
finden auch seine in demselben Band enthaltenen Grundsatzüberlegun-
gen „Vom Mythos zur Bildsprache. Eine Einführung am Beispiel der 
‚Solarisierung‘ JHWHs“ Berücksichtigung. Die Auseinandersetzung 
mit den Thesen Irsiglers bietet zugleich die Chance, einige methodische 
Überlegungen zum Problem des religionsgeschichtlichen Vergleichs 
aufzunehmen, die dann in der Textarbeit fruchtbar gemacht werden. 

Herrn Prof. Dr. Georg Fischer, Innsbruck, danke ich für die Möglich-
keit, diese kleine Studie in der Reihe „Forschung zur Bibel“ zu veröf-
fentlichen. Herr Heribert Handwerk hat noch kurz vor seinem Ruhe-
stand von Seiten des Verlags die Zustimmung zur Veröffentlichung er-
teilt. Ihm und seinem Nachfolger, Herrn Reiner Bohlander, gebührt 
Dank für die gewohnt zuverlässige verlegerische Betreuung und die 
langjährige gute Zusammenarbeit. 
 
 
Tübingen / Karlsruhe, im Oktober 2022         Peter Riede 
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Einleitung 
 
 
 
 
In den letzten Jahren sind verschiedentlich Deutungen der fünften Vi-
sion des Amos vorgelegt worden1. Die meisten dieser Interpretationen 
haben literarkritische und redaktionsgeschichtliche Interessen und be-
ziehen sich auf die Frage der Herkunft und Datierung dieser Vision2. 
Dabei hat die Zahl derer, die die letzte Amosvision mit unterschiedli-
chen Gründen nicht als ursprünglich zum Visionszyklus gehörig, son-
dern als sekundäre Zufügung ansehen und z.T. auf den Tempel in Jeru-
salem beziehen3, in den letzten Jahren zugenommen4.  

Zu den wenigen Untersuchungen, die religionsgeschichtliche Ziele 
verfolgen, gehört die Arbeit von H. Irsigler, Keine Flucht vor Gott – 
Zur Verwendung mythischer Motive in der Rede vom richterlichen 
Gott in Amos 9,1–4 und Psalm 139, in der er nachzuweisen versucht, 
dass das Gottesbild von Am 9,1–4 solare Züge aufweist. Vor allem die 
Motive der vergeblichen Flucht der Menschen und des richterlichen 
Eingreifen Gottes, seien „typisch für Allgegenwartsvorstellungen, bes-
ser gesagt Vorstellungen von einer Allwirksamkeit der Gottheit, die 

 


